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NDaphne. —ruder! wenn unſer Vater von Fenſter her die
Laube ſieht. Wie irug ich mich? ſo jagt er dann:
Eine Laube ſteht dort auf den Rucken des Hugels!
Gewiß! die hat mein Sohn gebaut. Geſegnet ſey
er! Jhn halt die Ruhe der Nacht nicht ab, fur

unſers alters Freude zu  ſorgen! Dann Bruder!
d dann iſt uns der ganze Tag voll Wonne. Denn wer

am Miorgen was Gutes beginnt, dem gelingt alles
beſſer, und auf jeder Staude wachſt ihm Freude.
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N empfand Daphne ſtärkeren Triebe,

ve

Jn Jhrer unſchuld'gen Bruſt:
Unbd jeder hinreißenden Regung, der Liebe,

Jn ſtillen Weſen unbewuſt,

Konte nur, was ſittſam und ſchon,

Gich lachelnden Beifalls verſehn.

Jie reineſte Freude, im fuhlbaren Herzen,

GKlaoß uber die Wange“herab;

Wenn Sie, min Munterkeit, anſtändigen Scherien,

Bey ſtrengſter Tugend, ſich ergab;
Da lauſchte vergebens der Neld,

Denn Unſchuld war immer Jhr Kleid.



So ſchießet die Knospe der reizenden Roſe
Langſam, in ſußer Hofnung, hervor;

Und tragtt wohlthatig, zum grottichten Moße,

Balſamiſche Dufte empor:Macht, ſauſelnd, in kuhlen Gebuſch,

Den lechzenden Wanderer friſch.

S—o wareſt Du Freund in! in Unſchuld ſtets heiter,
Dir ſelbſt und den Deinen genug.

Ein zartlich Gewißen, der beſte Begleiter,

Verbannte der Eitelkeit Trug.
Wo Tugend, wo munterer Schert, J

Da liebte Dein jugendlich Herz.

6*—o ſahſt Du zufrieden, Dein jungeres Leben,
Jn jungfraulichen Schmuck hinziehn;

Voll Hofnung, der weiſeſten Vorſicht ergeben,

Dein daurendes Wohlergehn bluhn.
Der Mißgunſt ſcheelſuchtige Blick,

Sah' lacheind Dich. Sturzte zuruck

J
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ein ſchonſter der Tage, mit Wonne begleitet,

Kommt von Dir bedachtig gewahlt
Der Dich zu des Ehſtands Geheimnißen leitet,

Dich, mit dem Geliebten, vermahlt.
Hier ſchworen ſich, Hande und Herz:

Scherz? weg mit der Mode. Die Treu!
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Jie jartlichſte Mutter, wird dieſes, Dich lehren

Dazu, durch Erfahrung, geſchickt.
Holde Braut'“! machamend wirſt Du ſie horen:

Wenn fromm, Dich ihr Beiſpiel entzuckt;
Dann ſeyb Jhr nach ſiebenzig Zahr,

Das hrtige liebende Paar.

Sebt lange! liebt glucklich! verbundene Beyde,
Den Aeltern, und Freunden, zur Luſt!

So fiehet zum Himmel! mit Tranen der Freude,
Um Segen die treueſte Bruſt-

Nie finde die Boßheit den Niß:
Was? Zwietracht, zu bauen?
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